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Bank im wärmeren Hangwasser gefangen. Die Längenmeßreihen (16 - 44 cm) 
deuten das Vorhandensein mehrerer Altersklassen an. Kabeljau, Schellfisch 
und Seelachs kamen im Vergleich zu den Vorjahren in größerer Stückzahl in 
den Fängen vor. Dieses gilt besonders für Schellfisch, der in beträchtlicher 
Menge in marktfähiger Größe sowohl an der Nordostkante der Georges -Bank 
(max. 20 Korb/30 min) als auch auf der Brown' s Bank (max. 150 Korb/70 
min) gefangen wurde. Auch Seelachs wurde im Vergleich zu 1974 in größeren 
Mengen gefangen (max. 120 Korb/30 min), vor allem an der Nordostkante der 
Bank, während sich die Kabeljaufänge gleichmäßig auf die Georges-Bank ver-
teilten, wobei die Stückzahl die der Vorjahre übertraf. An Tintenfischen wurde 
fast ausschließlich Loligo pealii gefangen (max. 12 Korb/30 min). Ihr Vorkom-
men war vorzugsweise im wärmeren Hangwasser von ca. 11 °c an der Südkante 
der Bank in Tiefen zwischen 60 - 200 m. 
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180. (62.) Reise des FFS "Anton Dohrn" (ICES-Jungfischreise) 
Die Untersuchungen des Internationalen Rates für Meeresforschung (ICES) 
zur Situation der Jungheringsbestände in der Nordsee wurden auch 1975 von 
Januar bis März weitergeführt. Die Bundesrepublik Deutschland beteiligte 
sich mit FFS "Anton Dohrn" vom 25.1. - 22.2.1975 an den Forschungsar-
beiten. Dänemark, England, die Niederlande, Norwegen, Schottland, Schwe-
den und die UdSSR hatten ihre Teilnahme mit Forschungsschiffen zugesagt. 
FFS "Anton Dohrn" war während eines großen Zeitabschnittes als Leit-
dampfer eingesetzt, d. h. die täglichen Fangmeldungen der beteiligten Schiffe 
wurden von "Anton Dohrn" eingesammelt und koordiniert. 
Das Untersuchungsgebiet in der Nordsee umfaßte während des diesjährigen 
oProgrammes i.nsgesamt 220 Quadrate von 520 N bis 62 N. Während der Reise 
der "Anton Dohrn" wurden insgesamt 79 Fänge mit dem 180' -Heringsgrund-
schleppnetz, ausgekleidet mit engmaschigem Innensteert, durchgeführt. Da 
durch die Aufteilung und Zuteilung der 220 Quadrate und durch die unter-
schiedliche Anzahl der Hols in den einzelnen Quadraten die Ergebnisse die-
ser Reise nicht mit denen des Vorjahres unmittelbar vergleichbar sind, kön-
nen nur vorläufige Resultate genannt werden. Dieses gilt auch für den Jung-
hering (mittlere Länge 16 - 18 cm). der in größerer Stückzahl (mehr als 
1000 Heringe/Stunde) nur in einzelnen Hols auf der westlichen Austernbank, 
in der nördlichen Deutschen Bucht/Weiße Bank, nördlich Helgoland und zwi-
schen Gat und Großer Fischerbank angetroffen wurde. Die Untersuchungen 
zeigen, daß der 73er Jahrgang im Vergleich zu der 71er und 72er Jahresklas-
se stärker ist und sich in der gleichen Größenordnung wie der 70er Jahrgang 
bewegt. 
Bei den Gadidenfängen hebt sich für den Jungkabeljau « 25 cm) allein das 
Se equadrat nördlich Helgoland mit maximal 230 Jungkabeljau/ Stundenhol 
heraus, in den übrigen befischten Gebieten war der Jungkabeljaufang erheb-
lich geringer oder sogar gleich Null. Wesentlich günstiger dagegen scheint 
die Bestandsituation für den Nordseeschellfisch zu sein, wo nach dem guten 
Jahrgang 1970 der sehr gute Jahrgang 1971 folgte. In diese Reihe der guten 
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bis sehr guten Jahrgänge scheint sich auch der 74er Jahrgang einzureihen, 
worauf die z. T. umfangreichen Jungschellfischfänge (Schellfisch <: 20 cm) 
in der nordwestlichen Nordsee, der Vikingbank und der Finkenwerder Allee 
hindeuten (bis zu 8500 Stück/Stunde). Die Wittlingsfänge dieser Reise (z. B. 
Farn Deep-Gebiet mit 3200 Wittling (20 cm/Stunde) geben einen ersten Hin-
weis auf das Auftreten eines guten Jahrganges 1974, der in seiner Stärke et-
wa dem 71er Jahrgang entsprechen dürfte. Allerdings wird sich aber auch 
der Jahrgang 1974 nicht in der gleichen Größenordnung wie der Jahrgang 
1973 bewegen, der nach internationalen Untersuchungen sehr bevölkerungs-
stark heranwuchs. 
Die hydrographische Situation war im Untersuchungs zeitraum gekennzeichnet 
durch eine konstant vertikale Durchmischung. Nur in wenigen Fällen (N-
Nordsee) betrug der Gradient mehr als O. 30 C, wobei die Bodentemperatur 
über der der Oberfläche lag. Die angetroffenen Temperaturen lagen allge-
mein zwischen 5. 90 C im südlichen Teil des Untersuchungsgebietes und 
7. 90 C im nördlichen Teil. 
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Zweiter Europäischer Ichthyologenkongress 
In der Zeit vom 8. bis 15. September 1976 wird in Frankreich der 2. Kon-
gress europäischer Ichthyologen stattfinden. Vorgesehen sind eine wissen-
schaftliche Tagung im UNESCO-Gebäude in Paris (8. bis 11.9.) und eine 
Exkursion in die Bretagne zur Besichtigung französischer Forschungsein-
richtungen, Institute, Austern- und Fischzuchtanstalten (12. bis 14.9.1976). 
Das wissenschaftliche Programm gliedert sich in vier große Themenkreise : 
I Evolution der Fische 
II Zoogeographie, Ökologie und Verhaltensforschung 
III Fisch und Mensch 
IV Ichthyologie: Methoden, Organisation 
Jeder dieser vier Themenkreise umfaßt eine Reihe von Unterbegriffen und 
wird je einen Tag in Anspruch nehmen; zu jedem sind zwei Vorlesungen 
von je einer Stunde Dauer (eingeladene Redner) sowie Kurzbeiträge vorge-
sehen. Neben" diesen Vollversammlungen wird eine Reihe von Sondersitzun-
gen abgehalten, deren Themen wie folgt lauten: 
1. Verbesserung der Informationsblätter über die Fischfauna Europ.as 
und des Mittelmeeres 
2. Zusätze und Änderungen im Katalog der Fische des Nordostatlantiks 
und des Mittelmeeres (Clofnam) 
3. Vorbereitung eines Kataloges der Süßwasserfische Afrikas 
4. Gründung einer "Europäischen Ichthyologen-Union" 
5. Katalog der Fische des Südatlantiks 
Der Kongress -Beitrag wurde auf FF 300 für wissenschaftliche Teilnehmer, 
für Begleitpersonen auf FF 200 festgesetzt. Studenten können auf begründe-
ten Antrag an den Generalsekretär des Kongresses, Dr. J. -Co HUREAU, 
Museum national d' Histoire naturelle, Dynamique des Populations aquati-" 
ques, 43, rue Cuvier, 75231 Paris Cedex 05, eine finanzielle Beihilfe bean-
